
19

Dienstag, 4. August 2020 Sport&Thurgau

DasguteGefühlsteckt imSchuh
DerHCThurgau trainiert seitMontagwieder auf Eis – allerdings noch ohne die beiden kanadischen Stürmer.

Matthias Hafen

EsherrschtMaskenpflicht inder
Garderobe des HC Thurgau.
Erst kurz bevor die Spieler aufs
Eis gehen, entledigen sie sich
ihresMundschutzes.Der Swiss-
League-Club aus Weinfelden
nimmt die aktuelle Coronalage
sehr ernst – und das bis in die
eigene Kabine. Es steht nicht
weniger als die Saison 2020/21
auf demSpiel.

Dennoch brachte das erste
Eistraining vom Montagmittag
so etwas wieNormalität zurück
ins Team. Das Sommertraining
hatte der HC Thurgau corona-
bedingt noch in zwei Gruppen
absolviert.AufdemEis sindnun
wieder alle Spieler vereint. Nur

diebeidenneuenKanadierDar-
cyMurphyundDerekHulakha-
ben inder erstenTrainingsstun-
de gefehlt. Murphy wird am
Dienstagmorgen aus Toronto
eintreffen, Hulak wird nächste
Wocheerwartet.WeilHulakerst
vor kurzem unter Vertrag ge-
nommenwurde,nimmtdiePrü-
fung seiner Arbeitsbewilligung
noch etwas Zeit in Anspruch.

FünfTry-out-Spieler
erhoffensicheinenVertrag
Ansonstenpräsentierte sichder
HC Thurgau in der Güttingers-
reuti vor einpaarDutzendZaun-
gästen wie erwartet: jung und
hungrig.NachderPfeifederbei-
den Coaches StephanMair und
BenjaminWinkler tanztenauch

fünf Try-out-Stürmer, die für
einen Platz im Swiss-League-
Kader in Frage kommen. Terry
Schnyder und David Baumann
spielten vergangene Saison für
KlotensU20,HannesKobel und
Andrea Giannone waren bei
Rapperswil-Jonas U20 im Ein-
satz.AuchDominikDevajahofft
auf einen Vertrag beim HCT.
Der24-Jährige spielte zuletzt für
Bülach inderMySportsLeague.

JanMosimannhatdenClub-
wechsel schon hinter sich. Der
26-jährige Stürmer wechselte
im Sommer von Rapperswils
NLA-TeamzumHCT,woer sich
eine spielbestimmendere Rolle
erhofft. «DerHCThurgau zählt
aufmichunddasmotiviertmich
sehr», so der Berner. Zunächst

gehe es aber darum, dasGefühl
für das Eis wieder zu finden.
«Nach der Sommerpause
kommt es dir stets so vor, als
wärst du jahrelang nicht mehr
auf Schlittschuhengestanden.»

RückkehraufsEis lenkt
vonderUngewissheit ab
Bis anderes entschieden ist, be-
reitet sich der HC Thurgau auf
den Meisterschaftsstart vom
18.September vor. Die Unge-
wissheit schwingt dabei stets
mit. Captain Patrick Parati
bringt die Stimmung auf den
Punkt: «Das Eistraining lässt
uns die Bedenken vorüberge-
hendetwasvergessen.Dennwe-
nigstens aufdemEis ist nochal-
les wie bisher.»

ZweiLänderspiele
inderRegion
Faustball HeuteDienstagfindet
aufdemSportplatzdesOberstu-
fenzentrums inWigoltingendie
zwölfteAusgabedes Internatio-
nalen Abendturniers statt. Mit
dabei sind nebst dem österrei-
chischen Meister Vöcklabruck
eine Auswahl österreichischer
Nationalspieler (als TeamAust-
ria) sowie die NLA-Clubs Neu-
endorf und Wigoltingen. Spiel-
beginn ist um 17Uhr.

Als Höhepunkt des Abends
findet imAnschluss ansTurnier,
umcirca20Uhr, einLänderspiel
zwischen der Schweiz und dem
WM-Zweiten Österreich statt.
Mit dabei im Schweizer Aufge-
bot sind auch zwei Wigoltinger
Faustballer. Luca Flückiger und
Lukas Berger stehen im erwei-
terten Kader der A-National-
mannschaft.

MorgenMittwoch ab 17Uhr
geht das gleiche Programm in
Elgg über die Bühne. Anstelle
vonNeuendorfundWigoltingen
treten bei «Weltklasse Elgg»
aber Affeltrangen Selection so-
wie die gastgebende Faustball-
gemeinschaftElgg-Ettenhausen
gegen die österreichische Kon-
kurrenzan.Umcirca20Uhrfin-
det ebenfalls ein Länderspiel
Schweiz –Österreich statt. (red) Der erste Schritt zurück: Goalie Bryan Rüegger freut sich aufs erste Eistraining. Mit ihren farbigen Helmen nehmen auchmehrere Try-out-Spieler teil. Bild: Mario Gaccioli

TCHörnli strebt
dieFinalrundean
Tennis DerTCHörnliKreuzlin-
genbestreitet heute seine letzte
Vorrunden-Begegnung in der
diesjährigen Interclub-NLA.
Auswärts gegen den Tabellen-
dritten Chiasso geht es für die
jungen Thurgauerinnen um die
Teilnahme an der Finalrunde
vom8./9.August inWinterthur.
Nachdem5:1-Auftaktsieggegen
Sursee, zwei knappen 2:4-Nie-
derlagengegenWeihermattUr-
dorf und Zofingen sowie der
deutlichen 0:6-Niederlage
gegen den souveränen Leader
GC ist derAufsteigerTCHörnli
derzeit Vierter und wäre damit
anderFinalrundedabei.Mitnur
zwei Punkten Rückstand lauert
aufPlatz fünf aberMitaufsteiger
Zofingen, der auf einenAusrut-
scher der Kreuzlingerinnen
hofft. Zofingen tritt heute beim
Tabellenletzten Sursee an. (red)

Testspiele ab 11.August

Sein erstes Testspiel imHinblick
auf die Saison 2020/21 bestrei-
tet der HCThurgau amDienstag,
11.August, um 19.45 Uhr, im EZO
Romanshorn. Gegner wird das
NLA-Partnerteam Rappers-
wil-Jona sein. ImVorbereitungs-
plan sind Stand heute fünf wei-
tere Partien in der Weinfelder
Güttingersreuti vorgesehen, und
zwar gegen Olten (18.August,
19.30Uhr), die EVZ Academy
(28.August, 19.00Uhr), Langen-
thal (1.September, 20.00Uhr),
Dornbirn (4. September,
20.00Uhr) sowie Ravensburg
(8.September, 20.00Uhr). (mat)

NeueGeschäftsführerindes
StartnetzwerksThurgau
Weinfelden Janine Brühwiler
übernimmt per Anfang August
2020dieGeschäftsführungdes
Startnetzwerks Thurgau. Das
schreibt die Organisation in
einerMitteilung. Die 31-jährige
Frauenfelderin hat ander Fach-
hochschule Nordwestschweiz
angewandte Psychologie stu-
diert und bereits zwei eigene
Start-ups gegründet. Sie bringe
damit einen grossen Erfah-
rungsschatz im Bereich der Fir-
mengründungenmit undkönne
diesen den Neugründern beim
Startnetzwerk optimal vermit-
teln, heisst es in derMitteilung.
Dank ihrem Engagement beim
Entrepreneur Club Winterthur
unddemJungunternehmerzen-
trumverfügt sie über einbreites

Netzwerk in der Start-up-Welt.
Sie tritt als Geschäftsführerin
die Nachfolge von Tiziana Feri-
gutti an, die seitAnfangdes Jah-
res stellvertretende Direktorin
der IHKThurgau ist. (red)

Hinweis
www.startnetzwerk.ch

Janine Brühwiler. Bild: PD

FragenzurSexualaufklärung
FindenThemen von homosexuellen und asexuellenMenschen
ausreichendNiederschlag in der schulischen Sexualaufklärung?

Nina Schläfli will über Sex re-
den. Die SP-Kantonsrätin aus
Kreuzlingenhat eine Interpella-
tion zum Thema Sexualaufklä-
runganThurgauer Schulenein-
gereicht. Den Vorstoss – von 47
Kantonsrätenmitunterzeichnet
– fusst etwa auf einer Feststel-
lung der Expertengruppe Se-
xualaufklärung.Dieseortetebe-
sonders in den Deutschschwei-
zer Kantonen Defizite. Weiter,
schreibt Schläfli, kameineSchü-
lerin der Kanti Kreuzlingen in
ihrer Maturarbeit zum Schluss,
dass gerade im Bereich der se-
xuellen Orientierungen und
Identitäten – etwahomosexuell,

bisexuell, Transgender – Nach-
holbedarf bestehe. Deshalb
fragt die Sozialdemokratin, wie
die Ziele des Lehrplans betref-
fendSexualaufklärungsicherge-
stellt und überprüft werden.
Weiterwill siewissen, inwiefern
Themen wie die weiteren se-
xuellen Orientierungen behan-
delt werden. Sie fragt auch, wie
angehende Lehrer an der Päda-
gogischen Hochschule im Be-
reichSexualpädagogikausgebil-
det werden. «Werden sie dabei
für diese Themen sensibili-
siert?», erkundigt sie sich.

DieKantonsrätin fragt auch,
wie sich die Streichung der fi-

nanziellenBeiträgedesKantons
andieOrganisationPerspektive
Thurgau auf das sexualpädago-
gische Angebot und die Nach-
frage der Schulen ausgewirkt
habe. Der Kanton kürzte den
jährlichen Beitrag im Rahmen
des eines Sparprogramms um
30000 Franken. Schläfli fragt,
obes sichderRegierungsrat vor-
stellen könne, sich wieder an
Angeboten der Perspektive
Thurgau sowie an ausserkanto-
nalen Fachstellen zu beteiligen.
Die Kantonsrätin hält fest, dass
neben den Eltern den Schulen
eine wichtige Rolle bei der Se-
xualaufklärung zukommt. (seb.)

Motivation
undKontrolle
Homeoffice AlsFolgederCoro-
napandemiehabenvieleFirmen
ihreMitarbeitenden ins Home-
office geschickt. Erledigen Mit-
arbeiter im Homeoffice aber
trotz der physischen Abwesen-
heit ihrer Chefs pflichtbewusst
ihre Arbeit? Diese und weitere
Fragen beantworten Katrin
Schmelz vom Thurgauer Wirt-
schaftsinstitutundAnthonyZie-
gelmeyer von der Queen’s Uni-
versity in Belfast in einer neu
veröffentlichtenStudie.Darüber
berichtetdasNetzwerkThurgau
Wissenschaft. Die Ergebnisse
deuten darauf hin, dass Mit-
arbeitende im Büro Freiheiten,
die ihnen ihr Chef lässt, stärker
mit einer besserenLeistungho-
norieren als Mitarbeitende im
Homeoffice. (red)
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